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Wirtschaftssührer Graf von der Eoltz sprach
Berlin . 13. Okt. Auf dem Wochenfrühstück der Berliner Ge¬

sellschaft der Deutschen Akademie im Hotel Kaiserhof sprach am
Donnerstag mittag der kommissarische Führer des Gesamtver-
banües der deutschen Wirtschaft. Staatsrar Dr . Graf von
d e r Goltz , über grundsätzliche Probleme des nationalsozia¬
listischen Wirtsckiaftsaufbaues . Seinen Ausführungen gab der
Redner eine yeroorragende staatsphilosophische Deutung der na¬
tionalsozialistischen Eemeinschastsformen in der deutschen Wirr¬
schatt . Er warf einleitend die Frage auf . ob und wann der
Staat in die Wirtschaft eingreifen dürfe . Es sei allgemein an¬
erkannt , so betonte er. dag der Staat bas Recht und die Pflicht
habe, in gewissen Zeiten der Gefahr einzugreifen . Der Krieg
habe weitgehend zu der Auffassung beigerragen , daß es wohl
möglich sei . Lag ein Volk für die Gemeinschaft sterbe , aber nach¬her nicht für die Gemeinschaft lebe. Es sei sinnlos , füreinander
zu sterben, um später gegeneinander zu leben. Der Wille zur
Gemeinschaft , der das ganze Dasein erhalte , und für den
das ganze Dasein geopfert werde, könne nicht vor einzelnen
Lebensgebieten Halt machen . Die Wirtschaft sei in dieser Be¬
ziehung nicht ein Ding an sich, das nur zu einer Art materieller
Berufsbefriedigung da sei und als eine mehr oder weniger ma¬
terielle und technische Angelegenheit mit Weltanschauung nichrs
zu tun habe. Man könne »' cht als Weltbild die Gemeinschaft
verkünden , aber ans diesem Weltbild praktisch die Lebensarbeit
der meisten Deutschen ansschalten. Die ganzen sozialen Zuckun¬
gen der letzten Jahre und Jahrzehnte seien als ein Ausdruck
der allgemeinen Sehnsucht auf dem ganzen Erdball zu werten ,als ein Ausdruck des Ringens um die Form einer Gemeinschaft.Es handle sich darum , die einzelnen Kräfte zu multiplizieren zueiner gesteigerten Gesamtleistung für die Gemeinschaft, nicht aber
zu einer öden Gleichmacherei. Unsere Losung sei die Losung des
Mutes und des Glaubens an das Volk und seine Kraft. Der
Nationalsozialismus sei beseelt von dem Willen, eine Gemein¬
schaft auszubauen , in der jeder Einzelne zu höchstem Schassen
beseelt werde und trotzdem im Ziel gebunden sei für diese Ge¬
meinschaft .

Diese Losung sei gefunden im Gesetz zur Ordnung der natio¬
nalen Arbeit. Das Ziel dieses Gesetzes sei ein gemeinschaftliches
Arbeiten des gesamten Betriebes vom Unternehmer bis zum
Arbeiter dergestalt , dag sowohl der Unternehmer , wie der letzte
Arbeiter in seiner Schaffensfreude und damit in seiner Lei¬
stungsfähigkeit betreut werde. Der Arbeiter werde in seinen
Rechten geschützt durch den Staat , verkörpert durch den Treu¬
händer der Arbeit , der Unternehmer werde geschützt in seiner
Arbeitsfreude und Schaffenskraft vor jedem äußeren Eingriff
in seinen Betrieb . Denn er könne für seine Betriebsführung
nur verantwortlich gemacht werden , wenn er tatsächlich frei di«
Verantwortung trage . Damit sei die Schicksälsgemeinschaft iu
guten und bösen Zeiten geschaffen .

Der Redner kam dann auf die Übersetzung dieser Grund¬
gedanken in die Praxis der einheitlichen Wirtschaftspolitik zu
sprechen . Für die Lenkung aller Wirtschaftszweige werde es für
jede Regierung letzten Endes nützlich und vielleicht notwendig
sein, einen Apparat zu besitzen, in dem die gesamten Beruss -
zweige ausschließlich und vollständig vertreten sind . Entschei¬
dend sei . haß man ein solches Werk aufbaue , damit es für den
Fall der Verwendung jederzeit startkräftig und verwendungs -
tähig sei . Verwendungsfähig werde eine solche Organisation
schon dadurch sein müssen , daß ihr unzählige Aufgaben der eige¬
nen Selbstverwaltung der Wirtschaft zufallen. Je mehr die
Wirtschaft unter Benutzung ihrer e igenen Organisation
die Fragen und Schwierigkeiten aus sich heraus allein löse , je
mehr sie aus sich heraus den Notwendigkeiten der Zeit Rech¬
nung trage , um so weniger brauche sie daraus zu warten , bah
andere Stellen sie z-5 solchen Maßnahmen veranlassen. In einer
Zeit , wo alles zur Gemeinschaft dränge , sei eine solche Zusam¬
menfassung aller Betriebssichrer und Wirtschaftszweige das
sicherste Mittel , um in praktischer Arbeit wirklich die Gemein¬
schaft zu fördern und zu formen. Eine Wirtschaftsorganisation
habe eine Unzahl praktischer Aufgaben zu lösen , die Fragen der
Selbsthilfe der Wirtschaft , des Selbstausgleichs von Schwierig¬
keiten in den einzelnen Wirtschaftszweigen und großen Wirl -
fchastsgruppen , Möglichkeiten der Zusammenarbeit auf dem Ge¬
biete des Außenhandels , die Frage der Standespflichten der ge¬
samten Wirtschaft usw . Die Wirtschaft werde so auch die Mög¬
lichkeit zu einer Selbstbereinigung haben . Nur ein« Wirtschaft,
die selbst das Notwendige erkenne und das Notwendige tue,
werde auf die Dauer das moralische Recht und die Möglichkeit
haben , sich zu behaupten . Es komme ihr weniger auf Sentenzen
und Sprüche an . als auf ein robustes Handeln und Durchgrei¬
fen Unsere Generation sei von der Geschichte zu einem Ge¬
schlecht des Opferns bestimmt ; w >r seien in «inen großen Um¬
bruch hineingeboren. Die eigentliche Grundfrage unserer Zeit
sei die , ob wir dieses Schicksal meistern oder daran zugrunde
gehen . Wir glauben,
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Lösung gefunden zu haben , aller dieser Schwierigkeiten Herr zr
werden in dem Willen zu einer Gemeinschaft, in der Praxi -
die fähigsten und kräftigsten Menschen eines Volkes zu einem
Ziele frei zusammengesaßt werden, zu einer Eemeinschaftsarbei !
freier deutscher Menschen. Es ist das Vermächtnis des Krieges
daß man eine Gemeinschaft nicht nur im Sterben , sondern auck
im Leben herstellt. Letzteres ist uns zugefallen. (Lang anhal¬
tender Beifall . f - _

Seinem Schwager and feiner Frau
SchweseNlture ins Gesicht Massen

Kattowitz, Iß . Okt. In der Wohnung det Familie Kroll in
Erotz -Pickar spielte sich eine entsetzliche Bluttat ab. Die Ehe¬
frau des Arbeiters Aulich aus Scharley hatte ihren Mann ver¬
lassen , weil dieser sie in der Trunkenheit fortgesetzt mißhandelte
und war zu ihren Eltern nach Eroß -Pickar gegangen . Aulich
begab sich nun in die Wohnung seiner Schwiegereltern , um
seine Frau zurückzuh." len. Als er sich wiederum zu Tätlichkeiten
hinreisien ließ , stellte sich ihm sein Schwager entgegen . In die¬
sem Augenblick zog Aulich eine mit Schwefelsäure gefüllte
Flasche aus der Tasche und goß den Inhalt seinem Schwager
und seiner Frau ins Gesicht. Mit schweren Verbrennungen wur¬
den beide ins Krankenhaus geschafft , wo der Arzt feststellen
mußte, daß beide Opfer des Anschlages das Augenlicht ver¬
loren haben . _

„Aas Zeppelin^ tn Rio de Janeiro nach Pernamsms
gestartet

DNB . Hamburg , IS. Okt. Das Luftschiff „Graf Zeppelin "
landete am Donnerstag , den 18. Oktober um 10 Uhr MEZ . in
Rio de Janeiro und startete nach kurzem Aufenthalt zur Rück¬
fahrt nach Pernambuco . Um 17,15 Uhr MEZ . stand es nach
einer Mitteilung der Deutschen Seewärts über Pretoria an der
brasilianischen Küste.

Sie Rede -es StaatssettelSrsIrisier -ei
-er M -Zs-rseter -es Kieler Mrim-es-

gertchiS
DNV . Kiel , 18 . Okt. Auf der Hundertjahrfeier des Ober¬

landesgerichtes in Kiel führte Staatssekretär Dr . Freisler
über „Richter , Recht und Gesetz" aus : Nunmehr sei, nachdem
der Staat der Volksbeherrschung und der 'Gewaltenteilung und
des gegenseitigen Sichaufteilens der verschiedenen Kräfte ver¬
schwunden sei , der Staat der Volksführung und der Kräftezu¬
sammenballung des ganzen Volkes aufgerichtet . Das Volk als
solches bekenne sich zu der Erundanschauung die den Anspruch
enthalten , jeden ganz zu erfassen, die verlange , daß das Han¬
deln und Denken jedes Einzelnen in jedem Augenblick von die¬
ser einheitlichen Erundanschauung beherrscht werde . Das Ar¬
beitsgebiet jedes Deutschen müsse sich an dieser Umgestaltung
orientieren , besonders aber der Beruf , der in Zeiten äußeren
Friedens neben dem Schwertträger eine der stärksten Stützen
solcher Volksgemeinschaft und Volkseinheit sein müsse , der des
Richters . In dem Augenblick nun , in dem durch den Kampf un¬
seres Führers das Volk zum Bewußtsein seiner selbst zurückge¬
kehrt sei , sei es unsere Aufgabe , die Prägung unserer Gedanken
auf dem Gebiete des Rechts noch einmal zu überprüfen . In der
Zeit , in der der Staat , befehligt von dem König Einzelwesen,
sich neutralisiert habe gegenüber allem Ringen im Volke selbst,
habe die Objektivität der Rechtsprechung einen anderen Inhalt
haben müssen als die Objektivität der unabhängigen Recht¬
sprechung, die der Nationalsozialismus herbeisehnt . Diese Ob¬
jektivität müsse die Vollkommenheit des völkischen Kämpfer -
tums sein.

Es sei aber zum Leitstern der Rechtspflege die Erkenntnis
geworden , daß Freiheit und Unabhängigkeit nicht losgelöst von
einem Ziel , sondern bewußt vom Volksganzen und allen seinen
Gliedern gewollt und in stets befolgter Gebundenheit an das
Lebensziel des Volkes dastehen. Dieser durch Gebundenheit ge¬
adelten Freiheit zu dienen , sei höchste Aufgabe aller deutschen
Rechtswahrer und des deutschen Richters im besonderen. Der
Redner erläuterte dabei den Begriff der Volksführung . Er be¬
tonte , die nationalsozialistische Idee der Volksführung sei da¬
hin klar gestellt, daß die Volksführung und die Führerstellung
sich ausnahmslos auf alle Organe der Volksführung und alle
Tätigkeit dieser Organe erstrecke. Der nationalsozialistische
Staat , der auf der Geschlossenheit der Führung beruhe , belehne
zur Durchführung seines Führerwillens Persönlichkeiten mit
den zur Erfüllung der ihnen überwiesenen Aufgaben notwen¬
digen Vertrauen . Die Aufgabe der so belehnten Organe be¬
stehe nun einzig und allein in der treuen Erfüllung der ihnen
zugewiesenen Pflichten . Das sei die Grundlage der national¬
sozialistischen Volksführung und müsse auch für den deutschen
Richter Grundlage seiner Berufstätigkeit bedeuten . Er habe
sein ganzes Handeln einzustellen , auf die Erundanschauung von
Verbundensein des einzelnen mit der Volksgemeinschaft, wie
sie Gemeingut des deutschen Volkes geworden sei . Für den Rich¬
ter müsse bei der Rechtssprechung das sittliche Postulat unserer
Erundanschauung und damit zugleich auch die materielle Ge¬
rechtigkeit im Mittelpunkt seiner Betrachtungen stehen. Er
müsse sich stets bewußt sein , daß er die Aufgabe eines Organs
der Volksfühlung zu erfüllen hätte . Kein Organ habe aber
das Recht zur Kontrolle der Führung . Aufgabe jedes Organs
und somit auch die der Rechtspflege , sei Treue und Gefolgschaft.
Die Führung des Volkes ihrerseits habe die Aufgabe , ihren
Organen klare Erkenntnismittel des Willens der Volksführung
zur Kenntnis zu bringen . Ausdrucksfarm des Willens des
Volkes und damit auch des Sehnens des Volkes nach materiel¬
ler Gerechtigkeit seien die nationalsozialistischen Gesetze an die
der Richter gebunden sei, wodurch seine Aufgabe klar und deut¬
lich abgesteckt sei . Um diese Aufgabe restlos erfüllen zu kön¬
nen , müsse der Richter innerlich Bestandteil dieses einigen
Volkes werden , um bei der Rechtsauslegung und Rechtsanwen¬
dung im Sinne der nationalsozialistischen Erundanschauung
verfahren zu können. Bis zum Aushauchen des letzten Atem¬
zuges sei es unsere Aufgabe , in jedem Augenblick bewußt dar¬
nach zu streben , völlig eins zu werden , mit Volk und Volks¬
führung , die nebeneinander und unter sich bereits eine Einheit
bedeuteten und aus dieser Einheit heraus an die Erfüllung der
stolzen Pflichtauffassung zu gehen, die uns der Nationalsozia¬
lismus gestellt habe .

Sosorl-Programm Doumergves
Parts . 18. Okt. Ministerpräsident Doumergue wird die Kam¬

mer zum 6 . November einberufen . Das Programm des Mi¬
nisterpräsidenten faßt der stets gut unterrichtete Jnnenpolitiker
des „Echo de Paris " dahin zusammen, daß Doumergue auf der
sofortigen Einberufung der Nationalversammlung bestehen und
den Haushalt erst anschließend verabschieden lassen werde. Er
werde in beiden Häusern sofort sein Sofort -Programm ein-
bringen und ein weiteres Verbleiben an der Spitze der Regie¬
rung von der Annahme dieses Programms abhängig machen .
Entgegen gewissen pessimistischen Gerüchten bestehe gute Aussicht ,
daß sie sowohl in der Kammer als auch im Senat erfolgen werde.

Die japanische Berwaltungsresorm
Tokio , 18 Okt. Der Kaiser hat sich nach einem Vortrag des

Ministerpräsidenten entschlossen , die Vorlage über die Reform
der japanischen Verwaltung in Kwantung zu unterzeichnen und
zwar in der ursprünglich geplanten Form . Es handelt sich um
Maßnahmen , um die seit geraumer Zeit zwischen verschiedenen
Ministerien ein heftiger Kamps geführt wurde . Ueberraschend
war . daß auch die von der Reform betroffene Beamtenschaft ge¬
schlossen und leidenschaftlich dagegen Stellung genommen hat .
Es bleibt abzuwarten , ob die entschlossene Opposition , die ne
bis jetzt an den Tag gelegt haben , angesichts der kaiserliche »
Entscheidung zum Schweigen kommt .

Die Verwaltungsreform sieht vor . daß die Polizeibeamten in
Kwantung in Zukunft dem japanischen Kommandanten der
Gendarmerie unterstellt sind . Die 5000 in Betracht kommenden
Polizeibeamten haben gegen diese vom Kriegsministerium mit
allem Nachdruck befürwortete Neuordnung mit der Begründung
Stellung genommen , daß damit eine Militarisierung der Po¬
lizeibeamten verbunden sein werde. Wie die Zeitung „Kokumin"
aus Hfinking und Darren meldet , hat dort die gesamte Beamten¬
schaft und die 5000 Angehörigen der Polizei erklärt , daß sie den
Dienst niederlegen werden . Der parlamentarische Vizeminister
Danaka im Ministerium für überseeische Angelegenheiten und
mehrere führende Beamte desselben Ministriums sind demon¬
strativ um ihren Abschied eingekommen.

Die Spannungen im Osten
Jugoslawisch -ungarische und jugoslawisch-italienische Diffe¬

renzen — England mahnt zur Mäßigung
Es sieht ganz so aus , als sollte der Augenblick , in dem die

sterblichen Ueberreste des ermordeten Königs Alexander
von Jugoslawien der Erde übergeben werden, eine politi¬
sche Aktivität als unmittelbare Auswirkung des Marseil¬
ler Attentats auslösen , die in ihren weiteren Folgerungen
vorläufig noch ganz unabsehbar ist Es verdient festgehal¬ten zu werden , daß der Faden , der jetzt offenbar weiter
verfolgt werden soll , in Paris angesponnen wurde. Perti -
nax erhob vor einigen Tagen im „Echo de Paris " die Be¬
schuldigung, Ungarn sei an den Vorbereitungen des At¬
tentats schuldig , und er forderte , daß der V ö l k e r b u n d s-
rat mit der Angelegenheit zu befassen sei . Am Quai d 'Or¬
say hat man wohl rasch eingesehen, welch verhängnisvolles
Wort damit der Außenpolitiker des dem französischen Ge¬
neralstad nahestehenden Blattes aussprach. Es wurde ab¬
gewinkt und beruhigend versichert , der Völkerbund könne
sich erst dann einschalten, wenn die vollständigen Akten über
den Fall Marseille vorlägen .

Die französische Verdächtigung hatte inzwischen aber ge¬wirkt. In Belgrad wurde man mißtrauisch gegen Un¬
garn , zumal die Pariser Anschuldigungen auch in der tsche¬
chischen Presse wiederkehrten Die sofortige scharfe Zurück¬
weisung, die sie von ungarischer Seite erfuhren , hat bis
zum Augenblick noch nicht vermocht , die Situation zu berei¬
nigen . Alarmmeldungen wollten wissen , daß die jugoslawi¬
sche Regierung nach der Beisetzung König Alexanders ein
Ultimatum an Ungarn richtenw ürde . Diese Nachricht ist
allerdings sofort aus Belgrad aufs schärfste dementiert
worden . Trotzdem meldet „United Preß "

, es sei ein Pro --
lest schritt Belgrads in Budapest erfolgt , in dem er¬
klärt werde , daß Ungarn eine teilweise Schuld am Tode
König Alexanders treffe . Ungarn habe monatelang trotz
wiederholter jugoslawischer Vorstellungen das Treiben der
Terroristen geduldet . Wenn diese Nachricht zu trifft , dann
würde zwar die verletzende Methode eines Ultimatums ver¬
mieden worden sein , es wäre aber doch diplomatisch eins
Lage geschaffen worden , die sicherlich nicht gerade zur Ent¬
spannung beitrüge . Der gleichen Meinung scheint auch die
englische Regierung zu fein , denn sie hat , wie aus
zuverlässiger Quelle verlautet , in Belgrad auf die durchden Mord geschaffene ernste politische Lage in Europa hin¬
gewiesen und die jugoslawische Negierung gebeten , eine
gemäßigte Haltung einzunehmen.

Den gleichen Rat hat London allerdings auch der > ta -
lienischen Regierung erteilt . Und erst aus diesem
Zusammentreffen der diplomatischen Schritte in Belgrad
und Rom erhellt die ganze Größe der Gefahr der Stunde .
Das Verhältnis zwischen JtalienundJugoslawien
ist seit Jahren höchst unerfreulich . Varthous Ziel war es,
bei seinem geplanten Besuch in Rom den Vermittler zu
spielen und sozusagen eine sranzösisch- jugoslawische -italieni -
sche Entente zustande zu bringen . Es ist heute schwer fest¬
zustellen, ob ihm das gelungen wäre . Er , der sicherlich seine
ganze Beredsamkeit für das von ihm im Interesse der fran¬
zösischen Politik erstrebte Ziel aufgöwcmdt hätte , ist nicht
mehr . Und König Alexander , von dem manche wissen wol¬
len . daß er persönlich der Aussöhnung mit Italien durch¬
aus geneigt war , kann das Gewicht seiner Autorität auch
nicht mehr in die Wagschale werfen . So kann es leicht ge¬
schehen, daß erhitzte Volksstimmungen den Kurs der Po¬
litik bestimmen. Und ausländische Zeitungsmeldungen wuß -
ien ja bereits von italienfeindlichen Kundgebungen in Bel¬
grad zu berichten.

Es wäre aber gefährlich, wenn von Belgrad aus Buda¬
pest gegenüber eine scharfe Sprache geführt wird , und gleich¬
zeitig nicht nur die Abmilderung der Gegensätze zu Ita¬
lien unterbleibt , sondern die bestehende Spannung auch
nach dieser Seite hin verstärkt wird . Ungarn ist durch den
Dreierpakt vom März d . Js . recht eng an die Seite Ita¬
liens getreten , und Nom hat um seiner Donaupolitik wil¬
len alles Interesse daran , den ungarischen Freund zu stützen .
Ein Konflikt Jugoslawien - Ungarn wäre voraus¬
sichtlich also im gleichen Augenblick ein Konflikt Jugosla¬
wien - Italien . Welches die weiteren Folgerungen ei¬
ner solchen Konstellation sein könnten, ist nicht abzusehen .

Ungarn steht dieser Entwicklung nicht tatenlos gegen¬
über . Der Ministerpräsident Eömbös trat am Donners¬
tag die schon für die vergangene Woche geplante Reise nach
Warschau an . Die politische Annäherung zwischen Polen
und Ungarn datiertz.nicht von heute und gestern . Deshalb
braucht es noch nicht zuzutreffen , daß der Ministerpräsident
in Warschau' Vorbereitungen für eine völlige Neugruppie-
rung ' der oft- und südosteuropäischenStaaten plane , wie in
einem Teil der Auslandspresse behauptet wurde. Politisch
gleichgültig ist der Besuch auf keinen Fall . Und wenige
Tage nach seiner Rückkehr aus Warschau wird Eömbös
sich nachRom begeben . Damit tritt die Linie War -
schau - Budapest - Rom recht deutlich m die Erschei¬
nung , und man kann nur hoffen, daß sich im Bewußtsein
der in ihr dokumentierten politischen Tatsachen die Gemü¬
ter einigermaßen beruhigen . Es ist anzunehmen, daß man
auch in Paris einsteht, daß das Barthousche Ziel der Ver¬
söhnung zwischen Belgrad und Rom im Augenblick nicht er¬
reichbar ist.

ASwarlende Haltung iu Budapest
Budapest, 18. Okt . Die erregte Stimmung der letzten Tage

in der hiesigen Oefsentlichkeit ist einer abwartenden Haltung
gewichen . Die Blätter berichten in ruhigem , zurückhaltendem
Ton über die Belgrader Trauerfeierlichkeiten . Aus Anordnung
des Reichsverwesers Horthy haben sämtliche öffentlichen Ge¬
bäude Halbmast geflaggt .

Man will hier jetzt das Ergebnis der Freitag - Konfe -
renzder Kleinen Entente und die weitere Entwicklung
des internationalen Kräftespiels abwarten , wobei die Hoffnung
auf einen mäßigenden Einfluß der englischen Regierung zum
Ausdruck kommt. Die durch den Marjeiller Anschlag entstan¬
dene internationale Spannung wird von der hiesigen Oeffent-
lichkeit noch nicht als überwunden angesehen. Die Besorgnis,
daß der tschechoslowakisch« Außenminister auch weiterhin die
Demütigung und Isolierung Ungarns — Neubindungen der
Kleinen Entente an Frankreich — betreibe und m der aller¬
nächsten Zeit eine Verschärfung der italienisch-südslawischen Be¬
ziehungen eintreten könne , kommt in der Presse wiederholt zum
Ausdruck. Die Prager Regierung , besonders die Person des
Außenministers Benesch, ist dabei nach wie vor Gegenstand stärk¬
ster, oft persönlich gehaltener Angriffe .



Verkäsung südslawischer Emigranten in Turin
Rom, 18 . Ott. Wie amtlich mitgeteilt wird , find auf Er¬

ichen der französischen Justizbehörde in Turin zwei Südslawen
verhaftet worden und zwar der im Zusammenhang mit dem
Marseiller Mordanschlag schon mehrfach genannte Eugen Kwa -
ternik sowie ein Dr . Anton Pawelitsch Bei dem letz¬
teren ioll es sich um den bekannten Führer der kroati¬
schen Emigranten handeln . Die beiden -Verhafteten wur¬
den eingehend verhört , leugneten aber jede Beteiligung an der
Marjeiller Bluttat . Sie wurden einstweilen dem Eerichts -
gesängnis von Turin zugefiihrt .

Ante Pawelitsch wollte Otto von Habsburg auf den Thron
setzen.

DNV . Wien , 18. Okt . Anläßlich der Verhaftung des Kroa -
tenführers Ante Pawelitsch in Turin erinnert man sich hier
daran , daß Pawelitsch im Jahre 1922 nach Wien kam und hier
eine monarchistische Organisation gründete . Mit Gesinnungs¬
genossen plante er , Otto von Habsburg putschartig als Kaiser
einzusetzen . Später war Pawelitsch in Terroraktionen an der
österreichischen Grenze verwickelt . 2m Zusammenhang mit
Höllenmäschinenanschlägen auf Züge wurde er viel erwähnt .
Er mußte nach sechsjährigem Aufenthalt Wien verlassen .

-o

Fäden -er Verschwörung bis «ach Aafilis« ?
DNB . Rio de Janeiro , 18. Okt . Nach Zeitungsmeldungen

untersucht die Polizei in Sao Paulo gegenwärtig die Tätig¬
keit der dort seit langem bestehenden Zweigstelle der Imro , zu¬
mal seit dem Vekanntwerden des Anschlags von Marseille die
Leitung des Jmro - Büros verschwunden ist . Die Polizei ver¬
sucht festzustellen , ob verschiedene im Zusammenhang mit dem
Anschlag Genannten mit den Personen identisch sind , die sich
in Brasilien aufgehalten haben und ob sonst irgend welche Ver¬
bindungen zu den Verschwörern bestehen . Verdächtig erscheint
der Polizei besonders eine Dame mit verstümmelten Zeige¬
finger , die von Sao Paulo nach Oesterreich abgereist war .
Man glaubt , daß sie dieselbe Frau ist, die mit den Attentätern
zusammentraf , da diese ebenfalls einen verstümmelten Zeige¬
finger gehabt habe .

Mine Nachrichten ans aller Welt
25U Kommunisten in Wien verhaftet . Bei einer Razzia

wurden am Mittwoch 250 Kommunisten verhaftet . Ein Teil
oon ihnen wurde nach Wöllersdors übergeführt .

Polnisch-ungarischer Vertrag über kulturelle Zusammen -
»rbeit . Beim Besuch des ungarischen Ministerpräsidenten in
Warschau soll am 21 . ds . Mts . ein polnisch - ungarischer Ver¬
trag über die kulturelle Zusammenarbeit beider Länder un -
:erzeichnet werden .

Ertrag der Richard Wagner -Wohlfahrtsbriefmarken . Der
Ertrag der Richard Wagner -Wohlfahrtsbriefmarken der
Neichspost für die deutsche Nothilfe beläuft sich auf 825 000
llM . Insgesamt wurden rund 21 Millionen Wohlfahrts -
iriefmarke » und Wohlfahrtspostkarten dieser Ausgabe ver¬
sauft , 8 Millionen mehr als im Vorjahr . Der Ertrag wurde
>um größten Teil örtlich zum Kamps gegen Hunger und
Kälte verwendet .

Linienschiff „Schleswig -Holstein " in Amsterdam . Das Li¬
nienschiff „ Schleswig -Holstein " traf hier zu einem fünftä¬
gigen inoffiziellen Besuch ein . Der Einfahrt in den Hafen
wohnte eine große Zuschauermenge bei , unter der sich auch
marxistische Elemente befanden . Die Polizei war jedoch zahl¬
reich zur Stelle und sorgte dafür , daß sich keine Zwischen¬
sülle ereigneten .

Auf den Klippen von Helgoland gestrandet . Der 5356
Sruttoregistertonnen große amerikanische Dampfer Topa -
topa , der sich mit einer Ladung von 1800 Ballen Baumwolle
oon Panama auf der Fahrt nach Bremerhaven befand ,
strandete am Donnerstag aus der Ostklippe von Helgoland .
Mehrere Schlepper sind von Bremerhaven zur Hilfeleistung
ausgelaufen .

Kraftwagen von Personenzug überfahren . An dem Eisen-
oahnübergang bei Elsterderg an der Bahnlinie Plauen -
Gera istsder 30 Jahre alt « Kaufmann Alexander Reinhold
Held aus Greiz mit seinem Kraftwagen von einem Per¬
sonenzug überfahren worden . Der Führer des Kraftwagens
erlitt einen Schädelbruch , er war auf der Stelle tot .

Eüterzugsentgleisung in Harburg -Wtthelmsburg . Lin
Güterzug fuhr bei der Einfahrt in den Bahnhof Wilhelms¬
burg in ein besetztes Gleis . Durch den Anprall auf einen
dort hallenden Zug stürzte die Lokomotive des Eüterzugs
um und mehrere Wagen entgleisten . Von dem Zugpersonal
wurden ein , Heizer und ein Zugführer schwer verletzt , wäh¬
rend ein weiterer Zugführer und ein Lokomotivführer
leicht verletzt wurden .

41 Todesopfer auf den Philippinen . Bei der Sturmkata¬
strophe , von der die Philippinen Dienstag heimgesucht wur¬
den , sind nach den letzten Meldungen 41 Personen ums Le¬
ben gekommen . Etwa 65 000 Personen sind ohne Obdach .

Zehn Jahre Gefängnis für den Erpressungsversuch an
Ford. Der Erpresser Eduard Lickwala, der gedroht hatte ,
den einzigen Sohn Henry Fords zu töten , falls ihm nicht
5000 Dollar ausgehändigt würden , hat bald nach seiner
Verhaftung ein Geständnis abgelegt . Er wurde zu zehn
Jahren Gefängnis verurteilt

Der schwerste Mann . Argentinien rühmt sich , den dicksten
Mann der Welt zu besitzen . Der Titelinhaber ist ein Metz¬
ger namens Pedro Cardozo . Der Mann ist zur Zeit 30
Jahre alt und wiegt 578 Pfund .

Ausruf -es Deutschen Sar tasvervandes zim W nter-
hMktvett

bld . Frribrirg i. Br , 18. Okt . Der Deutsche Caritasverband
erläßt folgenden Aufruf zum Winterhilfswerk : Erneut hat die
Reichsregierung das Winterhilfswerk des deutschen Volkes er¬
öffnet . Alle , die selbst Arbeit und Verdienst haben , sollen sich
in echter Notgcmeinschaft verbunden fühlen mit den Hilfsbe¬
dürftigen im Volke .

Wie alljährlich ruft der Deutsche Caritasverband auch jetzt
wieder seine Mitarbeiter und Freunde in Stadt und Land zur
tatkräftigen Mitwirkung u . opferbereiten Hilfe auf . Mögen sich
Alle zusammenfinden in diesem großen Werk edler Gemein¬
schaftshilfe unseres ganzen Volkes . 2m Geiste Christi bringe
jeder Einzelne Tag für Tag ein wirkliches Opfer , um dadurch
einem notleidenden Volksgenossen Halt und Lebensmut zu
geben . Echtes Christentum und wahre Vaterlandsliebe wird
sich vor allem im hilfsbereiten Opfer bewähren . Für unsere
Mitarbeit gilt das Wort der Schrift :

Einer trage des Anderen Last , so werdet ihr das Gesetz
Christi erfüllen !

Aufruf
Das Denkmal unseres Nationalhelden Albert Leo Schlage -

ter auf dem Lötzberg in seinem Geburtsort Schönau i. W . ist
durch die Witterung stark angegriffen . Es bedarf dringend der
Erneuerung . Zugleich verlangt die Bedeutung , die dieses
Schönauer Denkmal für unser Volk besitzt, daß auf dem unver¬
gleichlich schönen Standort , von dem aus cs über die engere
Heimat unseres Helden hinsieht , ein Platz geschaffen werde ,
würdig die Scharen derer zu fassen , die in weihevollen Stunde »
dem Helden ihre Verehrung darbringen wollen .

Der Ausschuß für das Schönauer Schlagetcrdenkmal hat in
seiner letzten Sitzung beschlossen, das Denkmal durch umfang¬
reiche Um - und Ergänzungsbauten in einen würdigen Zustand
zu versetzen . Dieser Beschluß liegt auch im Sinne des Führers
und Reichskanzlers , der selbst Mitglied des Ehrenausschusscs ist.
Es ist Ehrenpflicht eines Jeden , dieses Vorhaben nach Kräften
finanziell zu unterstützen . Einzahlungen können geleistet wer¬
den aus das Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 1288 sowie aus das
Konto „ Schlagetcrdenkmal Schönau " bei der Badischen Bank
in Karlsruhe .

Karlsruhe , den 17. Oktober 1834.
Der Borsitzende des Ausschusses :

gez. Robert Wagner , Reichsstatthalter in Baden .

PtttearisschtttSeil zur Erlangung von Entwürfen für
eine E-renmkun-e

Der Präsident der Badischen Industrie - und Handelskammer ,
Herr Dr . Kentrup , hat einen Wettbewerb zur Erlangung
von Entwürfen für eine Ehrenurkunde ausgeschrieben . Die
Urkunde soll von der Badischen Industrie - und Handelskammer
und ihren Außenstellen an Betriebssichrer , Arbeiter und Ange¬
stellte für vieljährige und verdienstvolle Tätigkeit bei der glei¬
chen Firma verliehen werden , sowie an Firmen , die aus ein
langes Bestehen ihres Unternehmens zurückblicken können .

An diesem Wettbewerb können sich alle in Baden ansässigen
oder geborenen freischaffenden Künstler arischer Abstammung
beteiligen . Besonders würde es begrüßt werden , wenn sich die
junge Künstlerschaft recht zahlreich daran beteiligen würde .

Die Ehrenurkunde soll ohne Rand die Größe von 35X45 cm
oder 45X35 cm nicht überschreiten . Die Entwürfe sind im
Maßstabe 1 : 1 anzufertigen und sollen die Farbwirkung zeigen .

Es sind folgende Preise in Aussicht genommen :
1 . Preis 150 RM .
2 . Preis 100 RM .
3 . Preis 50 RM .
zwei Preise zu je 25 RM .

Das Preisgericht hat das Recht , die Preise auch in anderer
Weise zu verteilen . Es können mehrere Arbeiten eines Ver¬
fassers mit Preisen bedacht werden .

Die preisgekrönten Arbeiten , sowie das Recht ihrer Verwer¬
tung und Veröffentlichung gehen in das Eigentum der Ba¬
dischen Industrie - und Handelskammer in Karlsruhe über .

Die Entwürfe sind in geschlossenen , mit einem Kennwort ver¬
sehenen Mappen einzureichen und müssen selbst ebenfalls mit
diesem Kennwort versehen sein . Sie dürfen nicht gerollt wer¬
den . Dem Entwurf muß außerdem ein verschlossener , gleich¬
falls mit dem Kennwort versehener undurchsichtiger Briefum¬
schlag beigefügt werden , der die Anschrift des Teilnehmers ent¬
hält . Schlußtermin für die Einsendung der Entwürfe ist der
30 . November 1934 . Es genügt , wenn sie bis zu diesem Tage
auf der Post aufgegeben worden sind . Die Einsendung hat
an die Badische Industrie - und Handelskammer , Karlsruhe ,
Karlstraße 10, zu erfolgen .

Rücksendung der nicht preisgekrönten Arbeiten erfolgt nur ,
wenn dies von den Einsendern ausdrücklich gewünscht und
Rückporto beigefugt wird .

Jeder Einzelne unterwirft sich ohne Einrede der Entscheidung
des Preisgerichts . Jedes gerichtliche oder außergerichtliche
Streitoerfahren ist ausgeschlossen .

Das ehrenamtliche Preisgericht wird vom Präsidenten der
Badischen Industrie - und Handelskammer eingesetzt .

Film im Schtvarztval - — Arm vom SHtvarztvald
bld . In der Wolfacher Gegend , bei der bekannten Oberwol -

facher Kapelle , wird zur Zeit von der Union Film - A .E . in
München ein neuer Film gedreht , der den Titel „ Mühle im
Schwarzwald " trägen und sicher großes Interesse bei allen
Filmfreunden erregen wird . Die Künstlerinnen und Künst¬
ler , an ihrer Spitze Produktionsleiter Direktor Ziegler und
die Trägerin der Hauptrolle , Frau Eretl Theimer sind schon
seit 14 Tagen in Wolfach und rüstig an der Arbeit bei der
„Doppelhochzeit "

, in der echten , rechten Bauerntracht usw .
Autos fahren hin und her , der große Lichtwagen , die Licht¬
maschine sind in Tätigkeit , den ganzen Tag über werden
Außen - und Innenaufnahmen gefilmt und so ein rechter
Schwarzwaldfilm zustande gebracht .

Die Trägerin der Hauptrolle , Eretl Theimer , die ja allen
Filmfreunden aus „Zwei Herzen im ^ - Takt "

, „Viktoria und ihr
Husar " und aus ganz neuer Zeit „ Rosen aus dem Süden " be¬
kannt ist , gab uns bereitwillig über ihre Eindrücke in dem erst¬
mals von ihr besuchten Schwarzwald Auskunft . Die Künstle¬
rin . die sich in Begleitung ihrgs Mannes , Opernsänger Arthur
Hell vom Deutschen Opernhaus in Berlin , in Wolfach befindet ,
ist außerordentlich erfreut über die Schönheiten der süddeutschen
Natur und über das gemütliche Wesen der Bewohner dieses
Tals , mit denen die Künstlerinnen und Künstler zusammen
schon manche schöne Abendstunde verbracht haben . Es ist auch
dies ein Kennenlernen anderer Sitten und Gebräuche und da¬
mit ein Schätzenlernen , das im Sinne der Volksgemeinschaft
dringend notwendig ist.

Ein reges Treiben herrscht in diesen Filmtagen in dem klei¬
nen Kurort Wolfach . Aus manchen Gegenden kommen die Be¬
sucher , um einmal selbst Augenzeuge einer solchen großen Film¬
aufnahme zu sein . In den Abendstunden , wenn die Künstle¬
rinnen und Künstler nach schwerer Tagesarbeit in ihr Hotel
zurückkehren , steht Jung und Alt vor diesem und begrüßt sie mit
dem innigen Willkommensgruß unserer Schwarzwaldheimat .
So erlebt die kleine Stadt Wolfach und das umliegende Ge¬
biet schöne Filmherbsttage und die anderen , denen es nicht ver¬
gönnt ist, einmal selbst einen Blick in die Tätigkeit der Film¬
aufnahmen zu tun , werden es Monate später sehen , wenn der
Film vom Schwarzwald aus der weißen Leinwand laufen und
die Mühle klappern wird .

TasLs -At»reiise»
Freitag , den 19. Oktober 1934.

Bad . Staatstheater : „Die Heimkehr des Matthias Bruck "
, 20

bis 22 Uhr .
Skala - Tonsilm - Theater : „Skandal in Budapest "

, 7 u . 8X Uhr .
Markgrafen - Theater : „Der PolizeiberiGt meldet "

, 7u . 8 - . Uhr .
Kammerlichtspiele : „Das Schloß im Süden "

, 7 und 8 )4 Uhr .

Aus dem Gerichtssaal
Vorbereitung zum Hochverrat

Karlsruhe , 18. Okt . Fünf kommunistische Funktionäre hatte «
sich am Mittwoch vor dem Berliner Volksgerichtshof wegen
Vorbereitung zum Hochverrat zu verantworten . Der Haupt¬
angeklagte , ve: 25jährige Richard Hofmann aus Mannheim ,
hat bei ver bavischen Bezirksleitung ver KPD . eine gewichtig ,
Rolle geipielt und in ihrem Auftrag manche heiklen Missionen
erfüllt . Diese Vertrauensstellung bei der Bezirksleitung gehl
am besten daraus hervor , daß diese im Januar 1933 den An¬
geklagten auf eine Inspektionsreise nach Karlsruhe . Freiburg
uns Offenburg geschickt hatte . Zweck dieser Inspektionsreise
war es , den Fortgang der kommunistischen Zersetzungsarbeit
bei der Polizei zu kontrollieren . Auf seiner Inspektionsreise
setzte sich Hofmann mit den örtlichen Parteistellen in Verbin¬
dung . Gleichzeitig versuchte er , einige andere Kommunisten für
ihre spätere illegale Tätigkeit auszubilden . Die Polizei , die
Hcsmann beobachtete , verhaftete ihn aber eines Tages in Lör¬
rach . Bei der Durchsuchung seines Gepäcks fanden sich zahlreiche
hochverräterische Schriften . Den Nachforschungen der Polizei
gelang es . einige jener Kommunisten ausfindig zu machen , mit
denen Hofmann auf seiner Inspektionsreise zusammengearbeitel
hatte . Wegen Vorbereitung zum Hochverrat verurteilte der
Volksgerichtshof Hofmann zu zwei Jahren und sechs Monaten
Gefängnis , Lingelbach und die Schauer erhielten je ein Jahr
zwei Monate Gefängnis und Hitzscholb ein Jahr Gefängnis .
Sämtliche Angeklagten mit Ausnahme von Hofmann wurden
auf freien Fuß gesetzt, da sie nach Anrechnung der Untersuchungs¬
haft ihre Strafzeit schon verbüßt haben . Den Angeklagten Pfi¬
sterer sprach der Volksgerichtshof frei .

Strafkammer Karlsruhe
Karlsruhe , 18 . Okt . Wegen Sittlichkeitsverbrechens verurteilte

die Karlsruher Strafkammer den vorbestraften Karl Heinrich
Schllhle aus Durlach zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jah¬
ren Ehrverlust , den vorbestraften Johann Vränölin aus Jstein
zu zwei Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust , unv
den 58 Jahre alten Rudolf Straub aus Eremmelsbach zu acht
Monaten Gefängnis . — Gegen den 23 Jahre alten ledigen
Herbert Th . aus Czerk in Polen , einen wiederholt wegen Sitt -
lichkeitsvcrbrechens vorbestraften Angeklagten , der zur Zeit eine
Zuchthausstrafe von zweieinhalb Jahren verbüßt , wurde di«
Entmannung angeordnet .

Wegen Einbruchsdiebstahls im wiederholten Rückfall hatte
sich vor dem Schöffengericht der 29 Jahre alte , erheblich vor¬
bestrafte Ernst Harth aus Bubenhausen zu verantworten . Sechs
Tage nach seiner Entlassung aus dem Zuchthaus war er in eine
Wirtschaft in der Oststadt eingedrungen , um dort zu stehlen . Er
nahm ein Stück Brot an sich und wurde noch am Tatort er¬
wischt. Das Schöffengericht verurteilte den unverbesserlichen
Gewohnheitsverbrecher wegen versuchten Einbruchsdiebstahls im
wiederholten Rückfall in Tateinheit mit Mundraub zu einer
Zuchthausstrafe von einem Jahr sowie fünf Jahren Ehrverlust .
Ferner wurde die Sicherungsverwahrung angeordnet .

Wegen Devisenvergehen und Steuerhinterziehung hatten sich
, or der Strafkammer der 41 Jahre alte Harl Haider und dessen
Ehefrau Iosefine aus Philippsburg zu verantworten . Die An¬
geklagten, , welche in Philippsburg die Firma „Herbaria -Kräuter -
paradres " betrieben , werden beschuldigt , von 1925 bis 1931 über
900 000 RM . Steuerbeträge hinterzogen und im Jahre 1932
ihr Auslandsvermögen in Höhe von über 600 000 RM . nicht
angemeldet zu haben . Das Gericht verurteilte beide Angeklagte
wegen Steuerhinterziehung , sowie Devisenvergehen zu je einem
Jahr zwei Monaten Gefängnis , welche Strafen durch die Unter¬
suchungshaft als verbüßt gelten , sowie zu Geldstrafen von je
10 000 und 2000 RM . , sowie weiteren 10 000 RM .
Sicherungsverwahrung für etnen Gewohnheitsverbrecher

Mühlacker , 18 . Okt . Die Staatsanwaltschaft Pforzheim hatte
gegen Len 32 Jahre alten , ledigen Karl Schick von Mühlacker ,
der aus dem Zuchthaus vorgeführt wurde , Antrag auf nach¬
trägliche Sicherungsverwahrung gestellt . Schick ist insgesamt
19mal vorbestraft . Schon mit 16 Jahren geriet er erstmalig
durch einen Betrug auf die schiefe Ebene , Eine ununterbrochen «
Kette von Betrügereien , Diebstählen und ähnlichen Straftaten
folgte , bei denen der Angeklagte in rücksichtsloser Weise seine
Opfer ausbeutete und das Geld in einem sinnlosen Lebens¬
wandel durchbrachte . Seine in kleinsten Verhältnissen lebenden
Eltern versuchten , ihm mit einer fast übermenschlichen Geduld
immer wieder unter die Arme zu greifen und ihn zu einem ge¬
ordneten Lebenswandel zurückzubringen Er fand bei ihnen nach
den Strafentlassungen stets wieder ein Heim , das ihm einen
Rückhalt hätte bieten können . Nach dem Vorleben und der Ver¬
anlagung des Angeklagten erkannte die Strafkammer dem An¬
trag des Staatsanwalts entsprechend auf Sicherungsverwahrung .

Freiburger Schöffengericht
Freiburg . 18. Okt . Max Bippes aus Freiburg hatte sich einen

Scheck über 70 RM „ den er einlösen sollte , rechtswirdig an¬
geeignet , das Geld abgehoben und sich mit ihm daoongemacht .
Als Untervertreter eines Kreditvermittlungsinstituts hat er
14 Darlehensanträge fälschlich angefertigt und mit einem fin¬
gierten Namen unterschrieben . Das Gericht verurteilte Bippes
wegen Unterschlagung und Betrugs in Tateinheit mit Urkun¬
denfälschung zu einer Gefängnisstrafe von zwei Jahre »

Neuer Prozeß wegen des Ileberfalls auf d«»
Bundeskanzleramt

Wien , 18. Okt . Am Mittwoch fand durch den Wiener Militär -
aerichtshof wieder ein Prozeß wegen des lleberfalls auf das
Bundeskanzleramt statt , der insofern bemerkenswert war , als
sich herausstellte , daß ' die Behörde außer in den bereits be¬
kannten Fällen auch noch ein drittesmal von dem Plan der
Aufständischen unterrichtet worden war . Angeklagt war heut «
der ehemalige Wehrmann Bruno Schlag wegen Mitwisserschaft .
Schlag , der später an dem Ueberfall selbst mitgewirkt hat , war
in die Pläne des Ueberfalles auf das Bundeskanzleramt ein¬
geweiht worden u . hatte sein Wißen einer ihm bekannten Person
verraten , die ihrerseits wiederum einen Heimatschützler ver¬
ständigte . Dieser Heimatschützler teilte dann das Gehörte dem
Adjutanten des Ministers Fey . Wrabel , mit . Major Wrabel
erklärte als Zeuge in der Verhandlung , daß man die Mittel -
lungen für unsinnige Gerüchte gehalten uns nichts weiter ver¬
anlaßt habe . Schlag wurde , da er seine Mitteilungen nicht un¬
mittelbar der Polizei weitergegeben hatte , zu einer Strafe von
fünf Jahren schweren Kerkers verurteilt .

— — — —— — - — 'UPI—

Das Wetter
für Samstag

Im Westen befindet sich wieder ein starkes Hochdruck¬
gebiet , während die Zyklonentätigkeit im Norden fort¬
besteht . Infolgedessen ist für Samstag zwar zeitweilig auf¬
heiterndes , aber im allgemeinen immer noch unbeständiges
und zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes W - tter zu
erwarten
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Opfert am 20 /21 . Oktober 1934 für unsere heldengräberi
Deutsche Kriegsgräberstätte Nazareth, Palästina . Erbaut vom Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e. V . — Ein weithin ragender Glockenturm mit anschließender Lhrenhalle hält
Wacht über den Grabkammern, in denen deutsche Krieger zur letzten Ruh « bestattet sind .

»>

Badens Lugend wird geschult!
Vesurh k« dev Gebkeisfühvevschttle dev badische« Aitlevi«seud

Die Jugend ist unseres Volkes Zukunft !

In richtiger Erkenntnis dieser Führerworte hat der natio¬
nalsozialistische Staat die Jugend auf einen wichtigen Platz im
nationalen Leben unseres Volkes gestellt. Dieser Jugend har -
nn im neuen Staate bedeutungsvolle Aufgaben , die eine Neu-
aestaltung des ganzen Volkslebens im nationalsozialistischen
Sinne zum Ziele haben . Aufgaben , die aber nur erfüllt wer¬
den können von einer Jugend , die alles Egozentrische der ver¬
gangenen Tage von sich gestreift und die die Idee der Volks¬
verbundenheit und der Kameradschaft als das Ziel ihres Ar -
teitens erkennt .

Die Ausgabe der Gebietssührerschule .
Die Gebietssührerschule der badischen Hitlerjugend befindet

H seit November vorigen Jahres im früheren Lehrerseminar
st Ettlingen . Bei unserem Besuch werden wir von dem Schul¬
dster, Pg . König , in kameradschaftlicher Weise empfangen . Auf
« sere Frage : „Was will die Gebietsführerschule ?" gibt er
ins darüber genauen Aufschluß.

Die Gebietssührerschule der badischen Hitlerjugend , die zu
Ehren des am 26 . April 1926 in Durlach von Marxisten er¬
mordeten H2 .-Kameraden Fritz Kräder dessen Namen trägt , ist
sowohl eine Schule der weltanschaulich-politischen Erziehung ,
wie der körperlich-sportlichen Ertüchtigung . Körper und Geist
werden nach dem alten Römergrundsatz , dag ein gesunder Geist
nur in einem gesunden Körper wohnen kann , gleichmäßig ge¬
schult.

KO Jungen aus der über 200 000 zählenden Organisation der
badischen HI . aus allen Landesteilen und aus allen Berufs¬
schichten werden hier in Kursen von je drei Wochen geschult .
In den Händen dieser Jungen werden dereinst die Geschicke un¬
seres Badnerlandes liegen und dazu sollen sie schon heule in
Ettlingen vorbereitet und zunächst einmal befähigt werden . . .
getreu den Worten des Führers , daß Jugend nur durch Jugend
geführt werden kann , . . . als Unterführer einer größeren Ein¬
heit der HI . vorstehen zu können. Das ist Sinn und Zweck der
Gebietssührerschule der badischen Hitlerjugend .

Ein Gang durch die Schule.
Durch eine Hofeinfahrt gelangen mir in das Innere der

Schule . Im Kellergeschoß befinden sich die Dampfheizungsan¬
lagen und die Waschbecken , sowie die Duschvorrichtungen. Im
ersten Stock sind das Lese - und Vibliothekzimmer ferner der
Ausenthaltsraum , der große und Helle Speisesaal und das Zim¬
mer des Schulleiters untergebracht und im zweiten und dritten
Stock die geräumigen Schlafsäle ; hier liegt auch noch das Ge¬
schäftszimmer der Schule . Der vierte Stock birgt die Lehrsäle
und das Lehrerzimmer . In einem Nebenbau liegt die Schul¬
küche, ferner noch der kleine „Markedenterladen " und die große
Speisekammer.

Lehrstoff und Lehrkräfte .
Der Lehrstoff der Gebietssührerschule zerfällt in zwei große

Kluppen , in die weltanschaulich -politische Schulung und die
körperlich -sportliche Ertüchtigung . Die erste Gruppe behandelt
vorwiegend deutsche Geschichte von den Uranfängen bis jetzt ,
die Lehre und das Programm sowie die Entwicklung der Be¬
wegung , organisatorische Fragen der HI ., ferner Raisenkunde
und - Hygiene und schließlich noch das äußerst wichtige Referat
der sozialen Jugendfragen . Die zweite Gruppe umfaßt die Be¬
tätigung sämtlicher Leibesübungen und den Geländesport . Diese
Cportarten werden aber nicht etwa als Selbstzweck betrieben ,
sondern sie sollen an die große Ueberlieferung der heroischen
Tugenden unserer Vorfahren anknüpfen und zu jenen seelischen
Tugenden erziehen , die wir als ganz besonders entscheidend für
die Zukunft unseres Volkes und unseres nationalsozialistischen
Staates erkennen.

Als hauptamtliche Lehrer fungieren an >der Schule die Par¬
teigenossen König und Meyer . Der Eebietsschulungsleiter Dr .
Psrommer entsendet jeweils zu den einzelnen Vorträgen die
entsprechenden Referenten . Führende Persönlichkeiten der
Karlsruher NS -Organisationen , Aerzte und Rasseforscher , Poli¬
tiker und Schulmänner lehren und festigen in den Jungen die
Weltanschauung des Nationalsozialismus . Selbstverständlich
hält auch öfters der Eebietsführer und Landesjugendführer
Kemper hier Referate . Großes Interesse bringt auch Reichs¬
statthalter und Gauleiter Robert Wagner dieser, in ganz Ba¬
den einzigartigen Schule entgegen .

Die Gebietssührerschule der Hitlerjugend in Ettlingen .
Der Tagesplan .

Am „schwarzen Brett " ist stets der Tagesplan ersichtlich . Hier
lesen wir auch noch die Parolen des Monats und des Tages .
Für Oktober lautet diese „Volkstum und Rasse"

, für unseren
Besuchstag „Baldur von Schirach"

. Morgens um 6 Uhr be¬
ginnt der Arbeiitstag in der Gebietssührerschule . Nach einem
larzen Geländelauf gehts zum Waschen und dann ist Stuben¬
dienst und Etubenbesichtigung durch den Führer vom Dienst , der
laglich bestimmt wird . Nach der Flaggenparade ist eine Mor¬
genfeier, bei der auch die Tagesparole ausgegeben wird . Mei¬
stens wird hiierbei auch noch eine Stelle aus Hitlers „Mein
Kampf" vorgelesen . Dann gehts zum Speisesaal , wo der Kaffee
eingenommen wird und um 8 Uhr beginnen die Kurse , die bis
lll Uhr dauern , anschließend ist Eeländesport . Um 12 Uhr wird
gemeinsam das schmackhafte und ausreichende Mittagsmahl ein¬
genommen und nun folgt eine Freizeit bis 2 Uhr . Ausgang

jedoch nicht.
Am Nachmittag dauern die Kurse bis halb 8 Uhr , wobei um

§ -Uhr eine Kafseepause eingelegt ist . Vielfach erfolgt aber"uch ein Ausmarsch in die nähere Umgebung , um so den Kurs -
Eeilnehmern Gelegenheit zu bieten , heimatliche Sitten und Ge¬

bräuche näher kennen zu lernen . Nach dem Abendbrot wird

meistens ein Heimabend abgehalten . So werden z . B . Mitt¬
wochs die Reiichs - Jugendsendungen übertragen und im An¬
schluß daran eingehend durchgesprochen. Um 10 Uhr ist Zapfen¬
streich und 10 Min . später liegt die Gebietssührerschule in tief¬
stem Dunkel ; ein Arbeitstag ist hier zu Ende !

„Hitlerjugend ist Deutschlands Zukunft !"
Um einen richtigen Einblick in den Geist, in dem die junge

Generation heranwächst , zu bekommen, bitten wir zum Schluß
unseres Besuchs noch einen dieser 60 Jungen , uns über die
grundsätzlichen Ideen dieser Schulung Aufschluß zu geben. Und
dieser 20jährige Jungarbeiter aus Durlnch erklärt :

ML
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„ Hitlerjugend ist Deutschlands Zukunft ! Ihre wichtigsteAuf¬
gabe besteht darin , alle Standesdünkel zu überbrücken, ihr
oberster Grundsatz heißt : Kameradschaft ! Durch gemeinsame
Märsche und Fahrten , durch Schulungen unds portliche Ertüch¬
tigungen erreichen wir das , was Schule und Elternhaus wobt
nie zu erreichen vermögen . Dadurch beseitigen wir aber auch
endlich jenen Typus , den das Novembersystem schuf, den Groß-
stadt-Jungproletarjer , der nichts anderes kannte , als die Mono¬
tonie seiner Erwerbislosigkeit , nichts anderes sah , als Not und
Elend und nichts anderes wollte , als das Düster enger Gassen
und rauchiger Kneipen . . .

"
„Durch dieses gemeinsame Leben

in der Gebietssührerschule . . .
" so endete der Hitlerjunge seine

Rede . . .
" schassen wir schon in frühester Jugend die wirklich

nationalsoziale Volksgemeinschaft , das Ziel , das wir erstreben -"

Ueberrascht und begeistert Zugleich über solch ? Worte eines
20jährigen Jungarbeiters und Hiitlerjungen , verlassen wir die
Gebietssührerschule „Fritz Kröber " der badischen Hitlerjugend
mit dem beglückenden Gefühl , daß diese Jugend leben will , sich
selbst getreu . Sie beseelt nur der eine Gedanke : Dem Führer ,
dem Vaterland zu dienen .

Und so wächst die junge Generation heran unter der Bestim¬
mung : i

Hitlerjugend , das Deutschland von Morgen !

LilftschuZ Ist Ehrendienst!
bld- Jedem Volksgenossen ist es möglich , dem RLB . beizu¬

treten ! Wer dieser Aufsorderuug - man leie aufmerksam den
Aufruf des Ministers Eöring — nicht nachlommt , der lebt
außerhalb der Volksgemeinschaft , der hat den Sinn und die
Kraitgnelle unserer neuen Zeit nicht erkannt !

Kein Volksgenosse darf abwartend beiseite stehen ! Nicht
allein der Haushaltungsvorstand soll und mutz Mitglied des
RLB . sein , nein , auch für die Hausfrau und die erwachsenen
Kinder ist es Pflicht ! Den Hochgerüstelen Luftwaffen seiner
Nachbarn kann Deutschland nichts als den Schild des zivilen
Luftschutzes entgegenhalten . Dadurch wird der Luftschutzdienst
zum Ehrendienst an Voll und Heimat !

Willst Du krlalge linken
im Lerkliäkt,

so inseriere >rn „ vurloclier logeklott "

ruIkräftjßsien Orxsn für 6ie
Ourlscker (^ «.sclisitswelt .

Meneitibruch unter Mlthkffe einer Hellseherin aufgeklärt
bld . Landau (Pfalz ) , 18. Okt , Eine interessante Verhand¬

lung fand vor der Strafkammer des Landgerichts Landau statt .
Im Oktober 1932 wurde in dem Landhaus eines Frankfurter
Studienrats in Dörrenbach bei Bergzabern , das nur über den
Sommer bewohnt wurde , eingebrochen . Die ganze Einrich-
richtung im Werte von fast 6000 RM . war gestohlen worden.
Von den Tätern war keine Spur festzustellen.

Im August 1931 wurde nun der 1896 geborene Alois Hannak,
ein nach Dörrenbach zu gewanderter Böhme , beim Diebstahl
eines Fasses Teer von einem Gendarmen ertappt , der sich auch
mit der Aufklärung des Einbruchsöiebstahls im Jahre 1932 be¬
saßt hatte . Seinerzeit hatte ihm die Frau des Studiendirektors
von einer Weissagung Mitteilung gemacht, die ihr eine Hell¬
seherin auf Befragen über den Einbruch gemacht hatte . Danach
sollte der Einbruch von zwei Männern verübt worden sein , von
denen der eine viele Sommersprossen im Gesicht trug . Auch
der Verlauf des Einbruchs wurde beschrieben. Bei der Fest¬
nahme des Teerdiebes fielen dem Gendarmen die vielen Som¬
mersprossen in dessen Gesicht auf . Die sofort wieder aufgenom¬
menen Ermittlungen über den Einbruchsdiebstahl brachten bei
einer Haussuchung einen großen Teil der gestohlenen Wäsche
wieder zum Vorschein . Hannack gab unter dem Eindruck des
Belastungsmaterials seine Beteiligung an dem Einbruch zu, bei
dem sieben Betten bis aus die Bettgestelle gestohlen und alle
Schränke und Spinde der Wohnung aufgebrochen und beraubt
worden waren . Sein Geständnis deckte sich vollkommen mit den
Aussagen der Hellseherin . An dem Einbruch war nach Hannacks
Aussagen auch sein im Elsaß wohnender Schwager beteiligt .
Das Gericht erkannte auf eine Strafe von einem Jahr und
sieben Monaten Gefängnis .

Vasen
Amtliche badische Dienstnachrichtca

Ernannt : Die Regierungsassessoren Dr . August HerboId tm
Ministerium des Innern , Dr . Fritz Heimlich beim Bezirks¬
amt Karlsruhe , Walther Spaeth beim Bezirksamt Müllheim ,
Dr. Wolfganq Boo s beim Bezirksamt Waldshut , Wilhelm
Ruhe beim Bezirksamt Villingen und Heinrich Welker beim
Bezirksamt Bruchsal zu Regierungsräten .

Mannheim , 18 . Okt. (Tödlich verunglückt . ) Am
Dienstag abend fuhr in der Luzenbergstraße eine 15jährige
Radfahrerin von hier gegen einen aus entgegengesetzter
Richtung kommenden Straßenbahnzug . Sie wurde zur Seite
geschleudert und mutzte in bewußtlosem Zustand ins städi .
Krankenhaus eingeliefert werden , wo sie am Mittwoch ver¬
storben ist.

Pforzheim , 18 . Okt. (V a u e r n s ch u l e .) Pforzheim be¬
kommt seine eigene Landwirtschaftsschule. Mit Unterstützung
durch den Kreisrat Karlsruhe , durch Stadtverwaltung , Be¬
zirksamt und Kreisbauernschaft will man in der Kunstge¬
werbeschule eine Ausbildungsstätte für den Nachwuchs des
Bauernstandes einrichten . Die Eröffnung der neuen Kreis¬
landwirtschaftsschule — Bäuerliche Werkschule — soll An¬
fang des nächsten Monats erfolgen .

Ittersbach b . Pforzheim , 18 . Okt ( Wild geworde¬
ner Farren . ) Am Sonntag wurde der 53 Jahre alte
Farrenhalter Karl Eegenheimer von dem wild geworde¬
nen Farren mit den Hörnern gegen die Futterkrippe ge¬
drückt. Mit schweren inneren Verletzungen brachte man den
unglücklichen Mann nach Pforzheim ins städt, Kranken¬
haus . wo er in der Nacht zum Dienstag seinen Verletzungen
erlag .

Breiten , 18 . Okt. (A u s d e m D - Z ug g e st ü rz t . ) Aus
noch nicht geklärter Ursache stürzte am Mittwoch ein 28
Jahre alter Kaufmann aus Obertürkhsim . kurz vor der
Station Breiten , aus dem fahrenden D -Zug , der von Mann¬
heim um 16 .13 in Stuttgart eintreffen sollte . Nur dem Um¬
stand , datz der Zug infolge der Steigung eine geringere
Fahrtgeschwindigkeit hatte , ist es zu verdanken , datz der
Verunglückte mit nicht lebensgefährlichen Verletzungen da -
oonkam . Der Zug wurde von einem Mitreisenden durch
Ziehen der Notbremse zum Halten gebracht.

Ladenburg , 18 . Okt. (Arbeitsbeschaffung . ) Die
Stadt Ladenburg hat jetzt beschlossen, das für einen Hafen
vorgesehene Gelände am neuerbauten Neckarland, das die
zanzen Jahre hindurch brach lag , der bäuerlichen Bewirt¬
schaftung zur Verfügung zu stellen . Die Arbeiten erstrecken
ich auf rund 5000 Tagewerke und geben 35 bis 40 Arbeits¬
losen für ein halbes Jahr Arbeitsgelegenheit .

Waldshut , 18 . Okt. (Vom Kraftwerk Klrng -
n a u . ) Die Bauarbeiten für das Kraftwerk Klingnau nä¬
hern sich der Vollendung , sodatz im Januar bereits der er¬
ste Turbinensatz in Betrieb genommen werden kann. Der
Aufstau der Aare zieht sich etwa 5 bis 6 Kilometer hinauf
bis zum Stauwehr der Beznau . Die untere Breite des Aus-
staues beträgt etwa 400 Meter .

Nheinbischofsheim b . Kehl , 18 . Okt. (Autounglück . )
Als hier an einer Tankstelle ein Lastkraftwagen tankte,
fuhr ein Freiburger Personenkraftwagen , der einem ent¬
gegenkommenden Lieferauto ausweichen wollte, ln voller
Fahrt auf das tankende Lastauto aus . Dem Personenkraft¬
wagen wurde das Verdeck abgerissen, die Reifen - beschädigt
und die Scheiben zertrümmert ; außerdem streifte der Wa¬
gen noch das nächste Haus und kam erst an der Haustreppe
der „Krone" zum Stehen . Beide Insassen erlitten erhebliche
Verletzungen durch Elasjplitter .

Offenburg , 18 . Okt. (Tagung . ) Am Sonntag fand hier
der Badische Eartenbautag statt . Bereits am Samstag war
für Fachbeiräte , Vertrauensmänner und Beauftragte ein
besonderer Schulungskurs . Dem Samstag selbst waren fünf
Schulungskurse Vorbehalten und zwar für die verschiedenen
Fachgruppen des Gartenbaues . Der Sonntag nachmittag
vereinigte alle Tagungsteilnehmer in der Landesoersamm¬
lung . Den Vorsitz führte der Beauftragte für die Regelung
des Absatzes der Eärtnereierzeugnisfe , Schroth-Karlsruhe .
Nach der Eröffnung der Tagung und nach Begrüßung der
Gäste schilderte der Vorsitzende, Schmitt , in treffenden Wor¬
ten den Aufschwung in Deutschland und die verschiedenen
Anordnungen der Regierung , die gerade auch der Gärtnerei
und dem Gartenbau noch viel Nutzen und Segen bringen
werden. Dann sprach der stellvertretende Reichsbeauftragte ,
Strauß , über „Sinn und Zweck der Absatzregelung" . Zum
Schluß der Tagung gab Geschäftsführer Löhmann den Ge¬
schäftsbericht bekannt .

Offenburg , 18 . Okt. (Schwurgericht .) Das Offenbur-
ger Schwurgericht verurteilte den Angeklagten Willibald
Huber aus Lantenbach wegen wissentlichen Meineids zu ei¬
nem Jahr Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust . Huber
hatte in einem Ermittlungsverfahren wissentlich falsche Aus¬
sagen gemacht .

Steig , 18. Okt . ( Schwerer Unfall ) Beim Hantie¬
ren mit einem alten Vorderlader ging plötzlich ein Schutz
los und zerriß das Gewehr . Hirschwirt Heimle und Blech¬
ner Winterhalter wurden schwer verletzt. Dem Letzteren
mußte in der Klinik in Freiburg die rechte Hano ampu¬
tiert werden.
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SWS Gia- t Mt- Lau-
Durlach, 19 - Olt . Bei dem morgen Abend ick Festhalle -Saal

»ottfindenden Sonderkonzert der Eaukapelle XXVll des
deutschen Arbeitsdienstes wird neben anderen Persönlichkeiten
des FAD ., der NSDAP , usw . Herr Gauarbeitsführer Helff
selbst anwesend sein . Ob Herr Reichsstatthalter Wagner der
an ihn ergangenen Einladung Folge leisten kann, ist noch unbe¬
stimmt. Es sei auch an dieser Stelle nochmals daraus hinge¬
wiesen , dag das Konzert mit der von unserer Eaukapelle schon
von jeher gewohnten Pünktlichkeit um 20,15 (8,15 ) Uhr beginnt ,
sodag um rechtzeitiges , pünktliches Erscheinen im eigenen In¬
teresse gebeten wird , zumal die am Saaleingang ausgestellten
Arbeitsdienstmänner strengste Weisung haben , zu spät kom¬
mende Besucher nur in den Pausen zwischen den einzelnen
Musikstücken einzulassen , um sowohl unliebsame Störungen zu
vermeiden , als auch den vollen Genug der einzelnen Darbie¬
tungen Hu ermöglichen. Unsere Eaukapelle wird in ihrem ab¬
wechslungsreichen Programm u . a . auch Konzertstücke mit
Klockenspiel zum Vortrag bringen , wodurch der Abend eine
klangvoll- interessante Bereicherung erhält . Wie aus der An¬
zeige in unserer heutigen Ausgabe hervorgeht , sind noch wenige
Karten im Vorverkauf erhältlich , weshalb sich die alsbaldige
Beschaffung einer solchen im eigenen Interesse empfiehlt .

Herbst-Konzert des 1. Mandolinenorchesters Edelweiß , Durkach
Am kommenden Sonntag , den 21 . Oktober 1984 , abends

19 Uhr veranstaltet das I . Mandolinenorchester Edel¬
weiß Durlach , anläßlich seines 12jährigen Bestehens im
Saale der „Blume " ein Herbst-Konzert .

Von dem Willen und Wollen beseelt, wirkliche Aufbauarbeit
in kultureller Hinsicht zu leisten, nicht aus den bisherigen Er¬
folgen auszuruhen , werden das Orchester unter der tüchtigen
Stabführung des Dirigenten Paul , sowie bekannter Solisten ,
dem Abend durch die volkstümliche Zusammenstellung des Pro¬
gramms eine besondere Note verleihen , das auch den verwöhn¬
testen Ansprüchen der Volksmusikfreunde gerecht wird . Von
allen Kulturfaktoren gibt es wohl keinen, der so tief auf die
Herzens - und Eemlltsbildung eines Volkes einzuwirken ver¬
möchte , wie die Musik. Von ganz besonderer Bedeutung aber
ist die Ausübung der Volksmusik, denn sie ist tätiger Kultur¬
wille des ganzen Volkes . Sie ist heute mehr denn je berufen ,dem arbeitenden Menschen Entspannung und Bereicherung nach
der Alltagsmühe zu geben. Das Bestreben zur volkstümlichen
Musik zu gelangen , findet hier bei den Mandolinenvereinen
allergrößtes Verständnis , denn sie ist aus dem Leben des deut¬
schen Menschen nicht mehr wegzudenken. So wird auch dieses-
mal das Orchester mit seinen Darbietungen die Besucher des
Konzertes in jeder Weise zusriedenstellen. Im Anschluß an das
Konzert findet sodann ein Tanz statt . ( Siehe heutiges Inserat . )

Durlach . 19. Okt. Am Samsrag , den 13. ds . Mts . 20 ' /» Uhr
fand im Saale des „Roten Löwen" in Durlach eine Mit¬
gliederversammlung des Haus - und Erundbe -
sitzervereins Durlach e . V . statt . Der Saal war bis
auf den letzten Platz besetzt . Ein Zeichen für das große Inte¬
resse, welches die Durlacher Hausbesitzer an dem Verein haben .

Im Mittpunkt der Versammlung stand der Vortrag des Ver -
bandssyndikus Dr . Dierle , der über das Thema „Schaffung
von Gutestellen zur Schuldenregelung des badischen Hausbe -
sttzes" sprach . Die Ausführungen des Herrn Dr . Dierle waren
außerordentlich interessant . Er ging davon aus , daß der Haus -
desttz im 3 . Rerch zwei große Aufgaben zu erfüllen habe , näm¬
lich : jedem Volksgenossen ein Dach über seinem Haupt zu schaf¬
fen und dann als größter Auftraggeber dem deutschen Hand¬
werk, Handel und Gewerbe Arbeit u . damit dem deutschen Ar¬
beiter Verdienst zu geben. Herr Dr . Dierle führte weiter aus .
Wenn im letzten Iahre auch eine wesentliche Senkung der Zin¬
sen erlangt werden konnte, und wenn der Hausbesitz auch er¬
hebliche Zuschüsse zur Durchführung von Hausinstanzsetzungen
bekam, so ist heute noch immerhin ein großer Teil des Haus¬
besitzes finanziell in Not . Um diese Not zu heben und die
schwachen Hausbesitzer zu stützen , hat der Präsident der Bad .
Industrie - und Handelskammer zusammen mit unserem Ver¬
bandsführer die Eütestellen zur Schuldenregelung des badischen
Hausbesitzes geschaffen . Alle Hausbesitzer, deren Häuser zwangs¬
verwaltet werden oder die sonst mit außergewöhnlichen Schwie¬
rigkeiten zu kämpfen und der heutigen Zeit nicht mehr ange¬
messene Zinssätze zuz ahlen haben , können sich an die Geschäfts¬
stelle ihres Vereins wenden , von wo sie die nötige Anweisungen
zur Durchführung ihrer Schuldenregelung usw . erhalten .

Diese Gütestelle ist aber nur geschaffen für die Mitglieder der
Industrie - und Handelskammer und siir die Mitglieder des Ver¬
bands badischer Haus - und Grundbesitzervereine : in Durlach
also nur für die Hausbesitzer, die dem Durlacher Grund - und
Hausbesitzerverein angehören .

Hier sehen wir zum erstenmal , daß dem organisierten Haus -
besttz. und nur ihm , Vorteile geboten werden , die den Haus¬
besitzern in anderen kleinen Nebenorganisationen und den
Hausbesitzern , die in keinem Verein sind , versagt bleiben . Es
ist demnach von großer Wichtigkeit, daß jeder Hausbesitzer in
Durlach Mitglied des Vereins ist . Der Verein vertritt nicht
nur den Althausbesitz , er tritt mit dem gleichen Interesse auch
für die Belange des nicht minder notleidenden Neuhausbesitzes
ein . Unser Verband hat geschulte Kräfte , die nahezu noch in
jedem Falle Hilfe bringen konnten.

Nach dem Vortrag des Herrn Dr . Dierle sprach der stellver¬
tretende Verbandsführer , Herr Rechtsanwalt Dr . Knaus . Dr .
Knaus unterstrich die Ausführungen des Herrn Dr . Dierle und
schilderte kurz und sachlich die Arbeiten , die der Landesverband
bis heute im Interesse des badischen Hausbesitzes geleistet hat .

Der starke Beifall der Versammlung war ein Beweis dafür ,
daß die Mitglieder mit den Ausführungen beider Redner über
die Hilfsmaßnahmen zur Abwehr der Notlage des Hausbesitzes
voll und ganz einverstanden sind .

Hierauf sprach der Vereinsführer , Herr Architekt Dünkel über
die Ausfüllung der den Hausbesitzern von der Stadtverwaltung
zugegangenen Hauslisten . Herr Dünkel zeigte in seinem aus¬
gezeichneten Vortrag Mittel und Wege zu deren Ausfüllung und
forderte die Mitglieder , denen die Ausfüllung der Listen Schwie¬
rigkeiten machen sollten, auf , sich dieserhalb vertrauensvoll an
den Vereinsrechner , Herrn Heinickel , zu wenden.

Nach einer kurzen allgemeinen Aussprache über verschiedene
Wünsche , Klagen und Beschwerden, die alle so gut wie möglich
beantwortet wurden , schloß der Vereinsfllhrer die gut ver¬
laufene Versammlung gegen 23 Uhr . Ha.
^ ^

Ä-

Durlacher Marschau
«Schloß im Süden "

, der neue große Ufa -Erfolg ab heute im
Kammer .

Es ist ein bezauberndes Lustspiel, das in und mit „Schloß
im Süden " geboten wird . Es ist ein Spiel der vertauschten
Rollen und das Publikum wird vor Wonne mitgehen , wenn
es sieht, wie der Prinz Victor de Koma sein Gefolge springen
läßt . Wie werden sich die Zuschauer an den Tantalusgualen
von Paul Kemp weiden , der mit knurrendem Magen als Lakai

' die Leckereien aus Keller und Küche an sich vorüberziehen lassen
muß. Und Liane Haid ? ! Sie darf in diesem Film nicht die
Freuden der großen Liebe kosten und erweist sich trotzdem als
ganz große Schauspielerin . Wie in allen bedeutenden Ufa¬
filmen ist auch diesesmal wieder die Besetzung der weiteren
Rollen mit nur ersten Kräften besetzt und nennen wir hier nur :
Jessie Viro , Max Gülstorfs , Paul Westermeier ! Eine wesent¬
liche Rolle im ganzen Frlmgeschehen spielt auch wieder der
Schauplatz der Handlung : Auf Meleda einer dalmatischen In¬
sel im Adriatischen Meer unter blauem Himmel inmitten einer
üppig blühenden Flora . Verantwortlich für diesen Film zeich¬
net kein geringerer als Geza v. Bolvary , der große Ersolgs -
regisseur . Franz Grothe gab dem Film das musikalische Ge¬
wand , das in dem flotten Matrosenlied : „Bon St . Pauli bis
Haiti " und in dem einschmeichelnden Liebeslied „ Für Dich und
mich ein kleines Schloß im Süden " gipfelt .

Dieser große herrliche Ufafilm gibt also wieder jedem etwas :
Liebe, Lachen, Landschaft, Lieder , Alles vereint ; Das Schloß
im Süden .

Einzigartig wie der Hauptfilm ist auch wieder das Vor¬
programm der Kamerlichtspicle und bringt der Film „Wie's
früher war " Interessantes und Lustiges aus der Kinderstube
des Films . Eine herrliche Luftreise erleben Sie mit dem Ufa¬
kulturfilm „Luftexpreß Berlin -Rom".

Karlsruher Polizeibericht vom 19 . Oktober 1934.
Verkehrsunfällc : Am 17 . Oktober 1934 gegen 20,45

Uhr wurde auf der Durmersheimerstraße ein Radfahrer von
einem Motorradfahrer von hinten angefahren und zu Boden
geworfen . Der Radfahrer erlitt durch den Sturz Rippen -
qnetschungen und einen Schädelbruch und mußte in das
Krankenhaus eingelicfert werden . Der Motorradfahrer fuhr ,
ohne sich um den Verletzten zu kümmern , davon .

Am 17 . Oktober 1934 um 20,30 Uhr wurde eine 64 Iahre alte
Witwe , beim Ueberschreiten der Kreuzung Kriegs -Weltzienstr.
von einem Personenkraftwagen angefahren und zu Boden ge¬
worfen . Sie trug einen Schenkelbruch sowie eine Gehirner¬
schütterung davon und mußte in das Neue Vinzentiuskranken -
haus eingeliefert werden .

— Anstieg des Oberrheins . Nachdem sich die Wasserstände
des Oberrheins seit vier Wochen anhaltend gesenkt haben
und teilweise wieder beträchtliche Tiefstände erreichten,
brachten die zu Wochenbeginn vielfach im Oberrheingebiet
und Schwarzwald niedergegangenen Platzregen und Tau¬
schneefälle erhebliche Wasserzuströme. Bei Breisach ist der
Rhein um etwa 30 , bei Kehl um 50 Zentimeter angestiegen.
Die Pegelstation Maxau meldet einen Wasserstand, der un¬
mittelbar bei 4 Meter liegt , während noch vor wenigen
Tagen der Pegel bis auf etwa 3 .50 Meter gesunken war .

— Herstellung von Wermutwein . Nach Artikel 14 der
Verordnung zur Ausführung des Weingesetzes vom 16. Juli
1932 darf als Grundstoff für die Herstellung von Wermut¬
wein nur weißer Wein , außer Hybridenwein , verwendet
werden. Diese Beschränkung war als zweckmäßig erachtet
worden, weil Wermutwein hsrkömmlicherweise nur in gelb¬
licher Färbung in den Handel gebracht wird . Um auch die
Verwendung von deutschem Rotwein zu ermöglichen , wird
nach einer amtlichen Bekanntmachung die Verwendung von
Wein jeder Farbe , also auch von Rotwein und Schillerwein,
jedoch immer mit Ausnahme des Hybridenweines , zur Her¬
stellung von Wermutwein gestattet

Lmrnerr Gvtei «Gvsei
Turnerschaft 46 Durlach — Polizeisportverein Karlsruhe .
Mit diesem Treffen werden alte Bekannte ihre Klingen

kreuzen . Schon jahrelang stehen sich beide Vereine im Rasen
gegenüber und haben ihre Kräfte mit wechseloollem Glück ge¬
messen .

Der Polizeisportverein Karlsruhe hat mit seiner ganz und
gar verjüngten Mannschaft eine gute Formverbesserung zustande
gebracht, konnten doch alle bisher bestrittenen Spiele in ganz
überzeugender Weise gewonnen werden . Die gut durchtrainierten
Spieler geben ein gutes Gesamtbild ab und werden mit ihrem
wendigen und schnellen Zuspiel mit einer der ernsten Bewerber
um den Spitzenplatz an der Tabelle sein .

Die Tsch. 46 Durlach , die mit dem Polizeisportverein Karls¬
ruhe Punktgleich ist , wird am Sonntag ihr ganzes Können
daransetzen müssen, um diese zwei weiteren Punkte zu erringen .
Das Gesamtgefüge der Durlacher Mannschaft ist durch die ver¬
ständnisvolle Zusammenarbeit der Fllnferreihe wesentlich ge¬
festigt und gibt mit der stabilen Läuferreihe und der immer
ruhigen und besonnen arbeitenden Hintermannschaft , ein gutes
Bild ab .

Der Ausgang des Spieles ist als völlig offen zu betrachten.
Da das Treffen u . U . die ersten Punktverluste des einen oder
des ander Vereins bedeuten , ist mit einem zähen Kampfe zu
rechnen und wird die Mannschaft die glücklichere sein , die das
schnelle Spiel am besten durchhält .

Beginn des Spieles siehe im Inseratenteil .

Unsere Volksturner Schmidt Hans und Traub Fritz
starten für die Tsch. 46 Durlach bei einem Hallensportfest in
Offenburg . Hoffen wir , daß diese Kämpen einen weiteren Sieg
für ihren Verein verbuchen können.

BadischesElaalsihealerKarlsruhe
Verdis ägyptische Prunkoper „Aida " erhielt am ver¬

gangenen Mittwoch unter der klangbedachten, großge-
schwungenen und tiefdringenden Leitung des Generalmusik¬
direktor Klaus Ak e t t st r a e t e r und mit Theo Stracks
singschönem Rhadames eine ganz hervorragende Wiedergabe .
In ihrem beherrschenden Mittelpunkt die schlank-geschmeidige ,
gebärdenberedte , bluthaste und leidenschaftlich durchpulste, ge¬
sanglich bis auf Trübungen der Mittellage zu strahlender Ton¬
blüte sich entfaltende Verkörperung

' der Titelpartie durch Else
Schulz , die wir nun leider wieder an Stuttgart verlieren .
Neu waren Helmuth Seilers wildtrotziger , stimmlich
kraftgespeister, nur oft nasal und unausgeglichen sich gebender
Amonasro , der abermals die eminente schauspielerische Eestal -
tungkunst des Sängers offenbarte , und Paula Baumanns ,
eine gewisse Befangenheit abgerechnet, imponierende Amneris ,
deren volltönige Altstimme , sichere Musikalität und ' darstelle¬
risches Talent Bewunderung verdienen . Als weitere Stützen
der Aufführung wirkten A . Schoepflin (Oberpriester ) und
H . Nillius (König ) . Dr . Rudolf Raab .

„Sie deutsche BWe ruft auch Sich "!

Goiiesdienfianzejgeir
Evangelischer Gottesdienst .

^ Sonntag , den 21 . Oktober 1934 — 21 . Sonntag nach Trin .
Durlach : Stadtkirche .
Vorm . V-9 Uhr : Frühgottesdienst mit Christenlehre für beide

Pfarreien der Stadtkirche Missionsinspektor Rosenkranz
vorm . ' /- 10 Uhr : Hauptgottesdienst

Missionsinspektor Rosenkranz
vorm . "/»II Uhr : Kindergottesdienst

Missionsinspektor Rosenkranz.
Lutherkirche .

Vorm . ' /- IO Uhr : Hauptgottesdienst Pfarrer Neumann
vorm . "/ »II Uhr : Kindergottesdienst Pfarrer Neumann
abends 8 Uhr : Lichtbildervortrag über die Ostasienmission in

Japan Dr . Rosenkranz.
Durlach -Aue :
Vorm . 10 ' / » Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . 11 ' / , Uhr : Christenlehre
mittags 1 Uhr : Kindergottesdienst
Wolfartsweier :
vorm . V- 10 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . "/»II Uhr : Kindergottesdienst
2m Hauptgottesdienst der Stadtkirche Kollekte für die Ostasten -
mission, in den übrigen Hauptgottesdiensten Kollekte für den

Frauenverband der Inneren Mission.

Pfarrer Lehmann.

Pfarrer Lic. Lehmann
Pfarrer Lic . Lehmann.

Peter - und Paulspfarrei Durlach .
Gottesdieustordnuno für den 22 . Sonntag nach Pfingsten .

(Fest der Kirchweihe ) :
Samstag : Nachmittags von 3—5 Uhr Beicht für die Mädchen,

von 5—7 Uhr Beicht für die Knaben , 6 Uhr Eebetswache
und Rosenkranz zu Ehren der lieben Mutter Gottes .

Sonntag : 6 Uhr Veichtgelegenheit , 7 Uhr Frühmesse Mit Aus¬
teilung der hl . Kommunion ,

' / -9 Uhr Speierer Domfest¬
messe mit Predigt und Eeneralkommunion der Kinder ,
"/» IO Uhr Christenlehre für die Jünglinge , ' /- II Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt , 2 Uhr Rosenkranz vor
ausgesetztem Allerheiligsten , abends ' /-8 Uhr Bunter
Abend im Lhristkönigshaus , 9 Uhr Gottesdienst in Hohen¬
wettersbach .

Montag : 7 Uhr hl . Messe für Frau Elunz .
Dienstag : 7 Uhr Schülergottesdienst , hl . Messe für Frau Glunz.
Donnerstag : >/»9—9 Uhr hl . Stunde im Geiste der Sühne .
Freitag : 7 Uhr Schülergottesdienst .
Samstag : 4—7 Uhr Beicht für die Jungfrauen und für die ge¬

samte Jugend . Abends '/ - 8 Uhr Beichtgelegenheit .
Nächsten Sonntag Christkönigsfest . In der Frühmesse Eeneral¬

kommunion der gesamten Jugend u . des Eesellenvereins .
Diese Woche hl . Messen an Werktag nur ' /»7 und 7 Uhr.
Jeden Abend Rosenkranz um ' /-8 Uhr .

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft, Seboldstraße 4.
Sonntag 9 ' /- Uhr Predigt (Herrmann ) , 11 Uhr Sonntagsschule ,

7 Uhr Predigt .
Montag 8 Uhr Singstunde .
Donnerstag 8 Uhr Gebetsversammlung .

Aue , Schwarzwaldstraße 32.
Sonntag 8 Uhr Predigt .
Donnerstag 8' /» Uhr Eebetsversammlung .

Wolfartsweier , Jmmanuelskapelle .
Sonntag 9 ' /- Uhr Gebetsoersammlung , 2 Uhr Predigt (Laur ) .
Mittwoch 8 ' /« Uhr Eebetsversammlung .

Christliche Vereinigung Aue , Friedenstraße 3.
Sonntag 8 Uhr Gebetsvereiniqung , 11 Uhr Sonntagsschule , 3

Uhr Versammlung , 8 Uhr Singstunde .
Mittwoch 8 Uhr Versammlung .

Evangelisches Bereinshaus .
Sonntag 1l Uhr Sonntagsschule , 8 Uhr Versammlung .
Montag 8 Uhr Iungfrauenbibelstunde , 8 Uhr Blaukreuzverein .
Dienstag 8 Uhr Männerbibelstunde .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde .

Landeskirchliche Gemeinschaft Durlach i« Verband der Süd¬
deutschen Bereinigung für Evangelisation und Eemei«-

schaftvpflege. (Alte Karlsburg , Nähschule) .
Sonntag 8 Uhr Versammlung .
Mittwoch 8 Uhr Vibelstunde .

Wolfartsweier , Veilchen st raße 161 :
Sonntag vorm . 1410 Uhr Gottesdienst .

Methodistengemeiitde,,Auerstrabe 2V a.
"

Vorm . 914 Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule ,
Sonntag abend 8 Uhr Gottesdienst .
Donnerstag 20 Uhr Bibel - und Eebetstunde . >

Möttlinger Freunde .
Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Versammlung , Gymnasium

(Eingang Sophienstraße ) .
Advent -Gemeinde Durlach , Herrenstraße 21a .

Samstag 9 Uhr Bibelstunde , 10 Uhr Predigt .
Sonntag 20 Ahr Vortrag .

Nücherschau
Münchner Illustrierte Presse . Nomaden am Nördlichen Po¬

larkreis . Der bekannte Ethnologe und Forschungsreisende Dr .
Hugo Adolf Bernatzik hat sich nach Lappland begeben, um die
soziologischen Verhältnisse der Wanderlappen zu untersuchen.
Er legte mit einer Eroßfamilie von Renntierlappen (6 Zelte
und viertausend Renntiere ) in dem unwirtlichen Lande 600
Kilometer zurück . Die Bildberichte dieser interessanten Expe¬
dition erscheinen in neuesten Heft der „Münchner Illustrierten
Presse"

. Die neue 'Nummer enthält außerdem höchst aufschluß¬
reiche Aufnahmen von dem fluchwürdigen Königsmord in Mar¬
seille , sowie eine Fülle aktueller und beachtenswerter Photos .

VMM ötmlsstesttr
Freitag . IS . Oktober

? 5 (Freitägmiete ) Th .-Gem.
101 —200

Die Heirnkekr - es
Matkias Bvrrär

Schauspiel von Sigmund Grass
Regie : Baumbach. Mitwirkende :
Ermarth , Fraucndorfer , Klas ,
Gemmecke, verz . .viert , Kloeble ,

Mathias , Mehner , Müller .
Ans. 20 Uhr Ende nach 22Uhr

Preise L (0 60- 3,91 ^ -)
Sa , 20, 10 , Ter Barbier von
Sevilla .

Zirka lü« Ziegel
(Bieber) billig zu verkaufen .

Bleichstraße 21 .

Girttihin
Zu erfragen im Verlag.

Gelbfleischige Winterkartoffel
gibt ab .

Alte Karlsruherstraße 15.

U»W»«>»«WW

Inseriere«
bringt Erfolg!Gavte «

bei der Feskhalle zu verpachten.
Lurz , Weingartenstraße 20. WWWWWWMWW
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Xaed langer , ueln .'oror Xrankdoit versckiod
beulo , un seinem 5 -1. Ootnirt-ilac,' , mmn liotwr
Nann , unser ^Mvr Lotm , Bcudvr , Lebwager ,
Lehwwgorsoün und Oukol

^ Ikrsrt kacisn .
In tiekor Trauer :

krieöa kacier 8«b NllrZner un6 Lngsiiörigs .
Boordi ^unx : Lamsta^, 20 . Oktober 15 Bkr

von dar Briodbokkapsils aus .
VOkil̂ OB . den 18 . Oktober 1934 .
Rviiierwiesenslr . 13.

1
^
o6e8 - ^ N26iA6 .

Verwandten , Xreunden und Bekannton teilen
wir mit , daü uo8«r lieber 8obn und Bruder

Xaukmann
im ^ Iter von 29 dakren von uv8 AvZnnLen ist .

VOBBXOll-XIlB . 19. Oktober 1934 .
Lokwar^waidstr . 04 .
Me irsuernaen » inlervttedenen .
Bverdl ^unx : Lamsta -x, 20 . X . 34 , nachmittags

A >5 Ohr vom Brauerkaus aus .

I) 3NlL8LAUNA .
Bür die vielen Beweise aufrichtiger Veil-

nakmo nn dem Beimgang « unserer lieben un -
vergeiZiiehen , treusorgenden Nutte ? sagen wir
allen , in Londerbeit dem Boekwürdeu Herrn
Ltadtpkarrer, kür die Begleitung nuk ibrem lebten
Oaoge berriieben Dank . Besonderen Bank lür
die riLkireioden Blumen - und Xranrspenden .

OOBOXOll, den 19 . Oktober 1934 .
Martin Olunr neb8t ^ nZeköriKen .

AandvaUpsltü-tsvicle .
Sonntag , den 21 . Oktober 1834

Iiirnerscvstt VMscH 1846
poUreiWvrtverein «sNrrske
ßvielSkyikll ^ 2 « . 3 Uhr . Sportplatz GlStzilMrsttatzt ' .

Xm 8oi » i»taZ , «t6 » 2t . Olctader spriebt Herr
Ni88ion8in8pektor Br . tbsoi .

kosenicranr von der Oslvsisn - Wssion
vormittags in allen Oottesdiensten in der Ltadtkirciie ,
abends 8 Ohr in einem I^ivI »1I» iIüvrv « rtr » Z jm

, ,IntBeir1i » U !«" über

„vsr vovvelanpetitM isvsns
uns unrere LEade

Viv evangelische Oemvinde wird herrlich eiogeiaden .
l ' karrvr t ie . ketiinunn .

SILOvk « «», die sieb als ILinilerkzLrtoorii » ausdildenwollen sowie iLti » «d« r kitr «I « i» » « «.uvll » i» « 1n « 8Klnitvi 'soi 'leir » linden Xuknalime unter günstigen
Bedingungen bei

Zckwester Lerka ^ leerwein , l^lerrensir . 21

NaS große Sondersonzevt
Dev Gaukavette 2L des deutschen SllvbettsdkensteS

ki» kkkiWiz U vuriskH ! rsimi' ls üliWik «
fvloi ' nocli wenige Karten ! — Xasssnüssnung 1 ^ Diin 30 Minuten !

Wir erfüllen hiermit I
! die traurige Pflicht, un¬
sere Werren Mitglieder

I vnn dem Ableben unser s
! langjährig , treuen Name- 1
j radeu

Albett Vsder
! in Kenntnis zu setzen . Die !
Beerdigung findet am
Samstag nachm . 15 llbr s

l statt. Zahlreiche Betei-
lligung erwünscht

>BereinsürHoNöoMthiej
u NaMheilkunde

Durlach.
Ter Vereinsführcr . I

Gesangvkrein
Nöhmafchipevkauer
Unsern Mitgliedern di? !

! traurige Nachricht , daß' unser lieb . Ehrenmitglied j

Albert Bader
! gestern nachmittag nach !
l langem Kerben in die !
! ewige Heimat abgerufen
! wurde

Beerdigung Samstag j
! nachmittag 3 Uhr. Zu¬
sammenkunft um OUHrl

>im Lokal zur „ Blume "
. !

Zahlreiche Beteillgung >
! erwartet

Ter Vereinsführcr . !

I. IVimniolinen -ünliesker klielweik Dvilork
Looatss , 2k . Vktober 1934 . sdLnSs 7 vdr
(Saaiöfsnung 0 Uhr) im Saale der Blume » Adolf Hitlerstratze

» kUSSI -HllNLe « !
Mit wirken de : Herr Karl Mächtlen, Bariton : Herr W. Matthis ,Gitarre ; Mandollnen -Örchester des Vereins . Musikalische Zeitung :

Herr Max Paul , Karlsruhe .
« Ach » eemttsmm ses « ovrertSs : SM . L
Eintrittspreise : 50 Pfennig : Arbeitslose 30 Pfennig .

1 . Kriisl - SM - Berel«
Durlach

Sonntag , den 21 Oktober
vormittags 11 Uhr in der Gym -
nasiumturnhalle

Bcrbandskampf im Ringen
der Gauliga

SeslriLge« — MW
lvozu einladet

Tie Vereinslcichng

Sonntag . 2 l . 10

I . MamWsl
in

Brötzingen
Fahrgelegenheit mit Postomni
bus , Preis 1 .20 ^ :. Anmeldung
ini Spvrthaus Meier , bis
längstens Samstag abend 7 Uhr

Untere Mannschaften , sieht
Vereinskasten
immer geb ' man seine Tllri '
2U 74 . 8vI »Lk«^r '8

Werkstattku ?

lDasIiÖl '
SBäisgsi

'
B !

Orosss Î Isosingängs unssrs ? Zskcmnt gvtsn

SelivsrrvLia - Volle

sicsisrn Ihnen Zs ! uns clie gewohnt umlcing -
reiche Auswahl on korben unc ! Qualitäten .

Bnrsr longjäbrig bswöbrts ; Î cicbpsrzoncil rlstit
lbnen jsclsrreit mit Kot und lot ror Vsrtdgvng

Meinst werten Kvndscbcitt rvr gställigsn Xsnntnir, dal)
ich unter

6 ^ 92 . K3r ! 8ru !i6

on dor Islekonnstr ongsrcblosssn bin .
Lz wird ouck weiterhin mein össtrsbsn rein , meine kund-
scbost mit nur tsinrtr r <2uc lilcitr -^ - beit rv bedienen undbitte Zis kötlichs», bei vorliegendem ösdort mich durch

obige kutnummsr rv bestellen .
Nit vorzüglicher Bochochtung :

Paul I ^
rol4rne » i » i »

fsins Domen - vnci t4errsnLc !inv >ciersi
Xorlsruke in Laclen , KosttgsstroLLs 16 ci .

l-laiksskslle cisr' l.mis 2 ^ iciislinwsr-k«)
vormols Burloch, sritr tkröbsrstrosss 11 .

Bvrloch, ^ dolt ltitlerstr. 56 o

Sport¬
platz

bei
Ritter
A - G .

Sonntag , den 2l . Oktober nach¬
mittags 2,30 Uhr

SöMusrn >Igegen

Freitag , den 19. Oktober 34
8 Uhr ni der „Blume "

(Aue)
Spirlcrvermmmlung .

Vollzähliges Erscheinen not
wendia . Ter Veiemesührer

Kreivanlk .
Heute Freitag 4 Uhr, Sams

ag früh 7 Uhr

Wilks KvhflcisK.

Vvtm «

Pfälzer Mostbirnen
(letzter Waggon ) ist eingetroffrn . Dieselben werden morgenSamstag von 0 Ugr ab an meinem Lager beim Gücerbahnhvlabgegeben.

Andreas Gelter
D » rlach - A « e Telefon 283

Ja
^

Sw "

, . bei
von

koltsw xNsin -

g. ? tond

oller iw ,
Müssen
„eben 6er 5^ ° " - .

v . rir .
Sportplatz

Sonntag , den 2l . Okcob . 34
nachm . A3 Uhr

Verliandsspiel

D.IK'. K U Mitte I

vo» Lüineyer
6is idssts Oorantis kür äis !

Wils mil zelle
weile mil Seme
lllnllo ^ keilll , weioko OuaiitätWvttV Nk 2 .7S , 2 .2 .»

keillmasebig Nk . 2 .2S

1 7S

Iss

II . Wabl , mit KItzinvn
Lekönkeitskt-blorn Nk.

plattiert«mleeilis
«iili8ii.Mi !iiieiae

Bausmarkon
Nk 2 .S0 , I SS , 1.4S

llausmarkon
Nk I SS , 1.4S

SS
SS

q-

IVlsNN 8tr » i»arierou » iitLt « i» LWS« Ulf, » Nk 1.4S , » sqe 2 «

in 4VoIIo odo ? Baumwolle .

886 ^ 81! ^ Xameikaar und xestriekt

«smlardeik - ZlrUlnvolle LL?

DUlr ^ c «

velcorotionen
kiriäsrsi alle ? /^ ?t

Evttengestvltung
Qräksrpflsgs
prsiswsrt unc! gut
äurch

8 . ? rs » 5ber
kaslsrtorsirasss 15
lelston 290

Llc : nr8i . El . b
üch^ Iieli 7 ' " und 8 " Lonnta^ ab

i . !c ?ne

0aS -I >

§ekloss ^ O>
8el »8n ^ lienscti ^n — SoilrOi»« I,ai »«i8vl »» ikt

8vt »8i »v SlusIIc mit den Lebiatzern:
„Bür Bieb und miab ein „Von 8t . Baull
kleines Lebloü im Lüden" bis Haiti"

Tic von der Gemeinde Grünwctrcrsbach auf 29. Ok¬
tober 19. 4 festgesetzte

Lagdvevvachtuug
wird wegen Jagdgrenzveränderung zurückgcstellt .

Grünwettersbach , den 18 . Oktober 1934 .
Der Bürgermeister .- Faak

Wg VnD!«
sowie

plSI/ks DOinikii
sind laufend zu haben bei

5M«« Ird. Mler
Telcs . 443 KStMi Spitalstr . 18

prsMlrolle»
tzLlslrlmmer

UUsternmase ? xolierh
sehr preiswert , im

fsmuiW IMS»W
emii ScOwelirer

XXBBLUOUL . BX88XOB 3- 7

Schöne gelbe

Sreise-Karttssel
zu re kaufen .

D - lAlne . Ranzigersttaße 43

Kompl . 72 teil .

Lafelveste«
100 Zr Silberaufl . mit muss
rostfr. Klingen, fabrikneu für

75 — Mk .
in beguem. Monatsrat . von
10 — -E abzuge'oen.

Angebote unter Nr . 060 an
den Bcilag

N S U - Damenrad
billig zu verkaufen

H . Bnsch , im Gambrinus .

Z « » . 4 ZMl » » WW « lI
mit Zubehör auf 1 . Januar od .
früher gesucht . Angebote unter
Nr . 667 an den Verlag

2 gebrauchte

Türen
gesucht , 100X200 .

Zu erfragen im Verlag .SkllllillM
Kvsren , Zrkwoben
^meissn , Oriüsn sowie

l̂ uncisflöke mit
„ UKÜgs 5ickeroi "

_ _ Dass 80

Lsntral - vroJ . poul Vogel .

Apfel-ÜMt«
Pfund 6 Pfg , zu verkaufen

Pfinzstraße 57 , 1 . St .
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